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12. GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHS DES BEBAUUNGSPLANS
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7.4

7.3

8.1

6.1

7.2

7.1

Grenze des Geltungsbereichs des Bebauungsplans

13. SONSTIGE PLANZEICHEN
geplante Neuparzellierung

5. VERKEHRSFLÄCHEN SOWIE VERKEHRSFLÄCHEN BESONDERER ZWECKBESTIMMUNG 
     (§ 9 (1) 11 BauGB)

§ 9 (1) 11 BauGB

§ 9 (1) 11 BauGB

§ 9 (1) 11 BauGB

§ 9 (1) 11 BauGB

§ 9 (1) 11 BauGB

§ 9 (1) 11 BauGB

Straßenbegrenzungslinie (verbindlich)

§ 9 (1) 15 BauGB

§ 9 (1) 15 BauGB

§ 9 (1) 16 BauGB

§ 9 (1) 14 BauGB

§ 9 (1) 15 BauGB

§ 9 (1) 15 BauGB

Private Grünflächen

Lohgraben

geplantes Regenrückhaltebecken

Öffentliche Grünflächen - Zweckbestimmung: Grünanlage

Öffentliche Grünflächen - Zweckbestimmung: Friedhof

Private Grünflächen - Zweckbestimmung: Dauerkleingärten

11.1 § 9 (1) 25 a BauGBUmgrenzung von Flächen für das Anpflanzen von Sträuchern

13.1

5.5

5.4

5.3

9. FLÄCHEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG 
    VON NATUR UND LANDSCHAFT (§ 9 (1) 20 BauGB)

9.1 § 9 (1) 20 BauGBFlächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur u. Landschaft
sowie zum Ausgleich

9.2 Ausgleichsmaßnahmen (siehe textliche Festsetzungen)1

13.7

13.18

13.14

13.13

13.17

13.12

13.16

13.11

13.15

13.10

13.9

13.8

13.6

13.5

13.4

13.3

13.2

Überschwemmungsgebiet HQ 100

geplante Fußgängerüberwege

Bunkerraum einer ehemaligen Verteidigungsanlage

Kampfmittelverdachtsfläche bombardierter Bereiche

Altlastverdachtsfläche: starke Bodenkontamination (PAK und Kohlenwasserstoffe)

Stromkabel der EnBW - Lage nachrichtlich

Fernmeldekabel der Primacom - Lage nachrichtlich

Gasleitung - Lage nachrichtlich

stillzulegender Kanal - Lage nachrichtlich

Kanal, teilweise geplant - Lage nachrichtlich

Grenze des förmlich festgelegten Sanierungsgebiets im Bereich Gundelsheim "Altstadt"

Wasserschutzgebiet Zone II und III

Tragmasten der Bahnoberleitung

zukünftige Grenze der Bahnanlage

bewertete Immissionspunkte

Grenzen der Bebauungspläne "Heilbronner Str. - Lerchenstr." und "Heilbronner Straße - Nord"

4.1 

4. FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERÖRTLICHEN VERKEHR UND FÜR DIE ÖRTLICHEN HAUPT-
    VERKEHRSZÜGE (§ 5 (2) 3 BauGB)

§ 5 (2) 3 BauGBBahnanlagen

IP1-4

z.B.

RRB

§ 9 (1) 11 BauGB

öffentliche Parkfläche
Gehweg/Fuß- und Radweg

Verkehrsfläche (Aufteilung unverbindlich)

Fahrbahn

Grünfläche als Bestandteil von VerkehrsanlagenV

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 BauGB)

Gewerbegebiet § 8 BauNVOGE1.1 

3. BAUWEISE, ÜBERBAUBARE UND NICHT ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN,
    STELLUNG BAULICHER ANLAGEN (§ 9 (1) 2 BauGB)

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 und (2) BauGB)
§ 16 (2) 1 u. § 19 BauNVOmaximal zulässige Grundflächenzahl 2.1

§ 9 (1) 2 BauGB

§ 23 (1) u. (3) BauNVO

Firstrichtung, Gebäudelängsachse bzw. Gebäudehauptrichtung zwingend

Baugrenze 

3.3

3.2

0,8

§ 22 (1) u. (2) BauNVOoffene Bauweise 3.1 O

maximal zulässige Gebäudehöhe (siehe textliche Festsetzungen)

maximale Erdgeschossfußbodenhöhe (siehe textliche Festsetzungen)

2.2

2.3

GHmax = 12,0m

EFH = 149,0m

§ 16 (2) 4 BauNVO

§ 16 (2) 4 BauNVO

Ü

WII

HQ100

A

K

B

P

G

S

P

G

S

P

G

S

§ 9 (1) 21 BauGBG+F

10. MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHT ZU BELASTENDE FLÄCHEN (§ 9 (1) 21 BauGB)

10.1 Geh- und Fahrrecht zur Unterhaltung zugunsten der Stadt Gundelsheim

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 BauGB)

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

GE Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO entsprechend dem Planeintrag1.1

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 BauGB, §§ 16 - 21 BauNVO)

Entsprechend dem Planeintrag in der Planzeichnung.2.1

3. HÖHENLAGE UND HÖHE DER BAULICHEN ANLAGEN (§ 9 (3) BauGB, § 16 (2) 4 i. V. mit
    § 18 BauNVO)

Höhenlage der Gebäude
Maximale Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) gemäß Planeintrag.

3.1

Höhe der baulichen Anlage
Maximal zulässige Gebäudehöhe (GH) gemäß Planeintrag: 
Die Gebäudehöhe ist lotrecht von der ausgeführten EFH (Fertigfußboden) bis zum höchsten Gebäudepunkt zu 
messen.

3.2

4. BAUWEISE (§ 9 (1) 2 BauGB, §§ 22 (2) BauNVO)

Offene Bauweise gemäß Planeintrag.4.1

5. STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN (§ 9 (1) 2 BauGB)

Die Stellung der baulichen Anlagen ist zeichnerisch festgesetzt und zwingend zu beachten.5.1

6. NEBENANLAGEN (§ 14 und 23 (5) BauNVO)

Als Gebäude beabsichtigte Nebenanlagen im Sinne von § 14 (1) BauNVO sind nur auf den überbaubaren Grund- 
stücksflächen zulässig.

6.1

7. STELLPLÄTZE (§ 9 (1) 4 BauGB und § 9 (1) 22 BauGB)

Die Anordnung von unmittelbar aus dem Straßenraum anfahrbaren Stellplätzen ist unzulässig. Sie sind durch 
mindestens 1,0 m breite Grünstreifen von der Straßen-/Gehwegbegrenzung abzusetzen.

7.1

8. MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND
    LANDSCHAFT (§ 9 (1) 20 BauGB)

Stellplatzanlagen sowie Geh- und Fußwege, sind einschließlich ihres Unterbaus so anzulegen, dass eine Versicke- 
rungsfähigkeit der Niederschlagswässer gewährleistet ist.

8.1

9. FLÄCHEN FÜR DAS ANPFLANZEN VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGER
    BEPFLANZUNG (§ 9 (1) 25a BauGB)

Je 10 Stellplätze ist ein mittel- bis großkroniger, standortgerechter Laubbaum in mindestens 6 m² Pflanzbeetfläche 
oder einen mindestens 2 m breiten, durchgängigen Pflanzstreifen zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Als Unter- 
wuchs ist kräuterreicher Landschaftsrasen einzusäen oder Bodendecker anzupflanzen.

9.1

10. FLÄCHEN UND MASSNAHMEN ZUM AUSGLEICH IM SINNE DES § 1a (3) BauGB
      (§ 9 (1a) BauGB)

Ausgleichsfläche um den Lohgraben <1>
Die Fläche ist mit Saatgut gesicherter Herkunft anzusäen. Für die Straßenböschungen ist eine Saatgutmischung 
„Böschungen-Straßenbegleitgrün“, für die übrigen Flächen „Fettwiese“ zu verwenden. Die Flächen sind zweimal 
jährlich zu mähen und das Mähgut abzuräumen. Eine Düngung und der Einsatz von Pestiziden ist nicht zulässig.
Nördlich und südlich des Lohgrabens ist als Ersatz für die entfallenden Weiden jeweils eine Trauerweide, Stamm- 
umfang min. 16-18 cm, anzupflanzen. Auf den Böschungen sind Strauchgruppen anzupflanzen und dauerhaft zu 
unterhalten.
Pflanzabstand: Sträucher 1,5 x 1 m
Pflanzgrößen: verpflanzte Sträucher 3 Triebe Höhe 100-150
(mindestens)
Die Bepflanzungen und Ansaaten sind innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der Verkehrsflächen zu vollziehen. 
Es sind gebietsheimische Arten entsprechend der Artenliste des Grünordnungsplans zu verwenden.

10.1

12. ABGRENZUNG VON STRASSENFLÄCHEN DURCH HINTERBETON (§ 9 (1) 26 BauGB)

Die zur Herstellung des Straßenkörpers notwendigen unterirdischen Stützbauwerke (Hinterbeton) sind bis max.
0,15 m Breite und max. 0,30 m Tiefe entlang den Grenzen der Verkehrsflächen in den an die Verkehrsflächen angren- 
zenden Grundstücken zulässig.

12.1

1. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN (§ 74 (1) 1 LBO)

II. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
    (ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN NACH § 74 LBO)

Dachform
Zulässig sind Pult-, Shed-, Sattel- und Flachdächer.

1.1

Dachneigung
Die maximale Dachneigung wird mit Ausnahme von Shed-Dächern auf 25° begrenzt.

1.2

Dachdeckung
Zur Dachdeckung geneigter Dächer sind nur nicht reflektierende Materialien zulässig. Die Nutzung der Dächer zur 
aktiven Sonnenenergiegewinnung wird allgemein zugelassen.

Flachdächer mit Dachneigungen unter 3° sind mit einer extensiven Dachbegrünung zu versehen.

1.3

Fassaden
Reflektierende, sowie extrem dunkle oder grelle Farbtöne und Materialien sind nicht zulässig.

1.4

2. WERBEANLAGEN (§ 74 (1) 2 LBO)

Es sind nur blendfreie Werbeanlagen zulässig. Werbeanlagen aus reflektierenden Materialien, mit Signalfarben oder 
mit bewegtem Licht sind unzulässig.

2.1

3. GELÄNDEVERÄNDERUNGEN (§ 74 (1) 3 LBO)

Aufschüttungen und Stützmauern gewerblich genutzter Grundstücke zu den seitlichen Nachbargrenzen und zum 
Straßenraum hin, werden auf max. 0,75 m begrenzt.
Sonstige Aufschüttungen und Abgrabungen sowie Stützmauer sind bis zu einer max. Höhe von 1,00 m zulässig.

3.1

III. HINWEISE
Archäologische Bodenfunde
Im Gebiet der Kleingärten werden Reste der Siedlung "Altgundelsheim" aus dem Frühmittelalter vermutet. Die zuge- 
hörige Kapelle befindet sich weiter südlich. In ihrem Umkreis wurden Ende des 19. Jahrhunderts etliche Scherben- 
funde getätigt. Deshalb werden vor Baubeginn Sondierungen durchgeführt, die je nach Befunddichte und Wertigkeit 
eine größere Grabung nach sich ziehen können. Erst nach Abschluss dieser wissenschaftlichen Untersuchungen kann 
die betroffene Baumaßnahme freigegeben werden.
Sollten weitere bisher unbekannte archäologische Bodenfunde entdeckt werden, sind diese unverzüglich der Denk- 
malschutzbehörde oder der Stadt anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf des 4. Werktags nach 
der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der 
Frist einverstanden ist. Auf die Meldepflicht von möglichen Funden nach § 20 DSchG wird hingewiesen. Auf die 
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach dem Denkmalschutzgesetz wird verwiesen.

1.

Grundwasserfreilegung
Maßnahmen, bei denen aufgrund der Tiefe des Eingriffs in den Untergrund mit Grundwasserfreilegungen gerechnet 
werden muss, sind der unteren Wasserbehörde rechtzeitig vor der Ausführung anzuzeigen.
Wird im Zuge von Baumaßnahmen unerwartet Grundwasser erschlossen, so sind die Arbeiten, die zur Erschließung 
geführt haben, unverzüglich einzustellen und das Landratsamt als untere Wasserbehörde zu benachrichtigen. Eine 
ständige Grundwasserableitung in die Kanalisation oder in eine Oberflächengewässer ist unzulässig (§ 37 Ziff. 4 
Wassergesetz).

2.

Altlasten
Sollten Stoffe und Materialien in/an Gebäuden auftreten, für die ein Altlastverdacht besteht bzw. die einer besonderen 
Entsorgungspflicht mit entsprechendem Gefährdungspotenzial unterliegen (z.B. Asbest oder Spritzasbest) oder wer- 
den bei Erdarbeiten erdfremde Materialien bzw. verunreinigtes Aushubmaterial angetroffen, so ist dieser Aushub von 
unbelastetem Aushub zu trennen und gemäß § 7 Bodenschutzgesetz Baden-Württemberg und den §§ 1, 10 und 11 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz zu verfahren. Die Stadt Gundelsheim und das zuständige Landratsamt Fach- 
bereich Bauen und Umwelt ist umgehend über Art und Ausmaß der Stoffe oder Verunreinigung zu benachrichtigen.
Bei erheblichem Ausmaß sind die Arbeiten bis zur Klärung des weiteren Vorgehens vorläufig zu unterbrechen. 
Bezüglich des Entsorgungswegs und der Formalitäten gibt der zuständige Abfallentsorger Auskunft.

Es ist mit erheblichen Altlasten im Plangebiet im Bereich der ehemaligen Konservenfabrik gemäß vorliegendem 
Bodengutachten mit Altlasterkundung vom 24. April 2008 zu rechnen. Eine besonders stark mit PAK-Bodenbelastun- 
gen kontaminierte Fläche im angrenzenden Bereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans „Heilbronner 
Straße Nord“ wurde gekennzeichnet. Im Rahmen der möglicherweise anstehenden Abbrucharbeiten sollen diese 
vollständig beseitigt werden.

Im Rahmen der Bauleitplanung liegt kein weiterer Handlungsbedarf mehr vor. Sofern künftig eine plangemäße 
Nutzung des Areals erfolgt und dabei der jetzige Zustand der Bebauung, Zugänglichkeit und Versiegelung geändert 
wird, ist diesbezüglich von der Bauherrenseite eine Neubewertung des Gefährdungspotenzials der Altlast durch- 
zuführen.

3.

Immissionen aus dem Bahnbetrieb - Schutz des Bahnbetriebs
Immissionen aus dem Betrieb und der Unterhaltung der Eisenbahn sind im Umfang der rechtlichen Rahmenbedingun- 
gen entschädigungslos zu dulden. Hierzu gehören auch Bremsstaub, Lärm, Erschütterungen und elektrische Beein- 
flussungen durch magnetische Felder. Eine weitergehende Regelung zur Kostenpflicht von Schutzmaßnahmen erfolgt 
im Bebauungsplanverfahren nicht, da nicht festgestellt werden kann ob nicht doch Entschädigungsansprüche gegen 
die Bahn im Einzelfall bestehen könnten.

Beleuchtungsanlagen von Parkplätzen, Wegen, Werbungen und dergleichen sind blendfrei zum Bahngelände hin zu 
gestalten. Die Farbgebung und Strahlrichtung ist so anzuordnen, dass jegliche Signalverwechslung und Blendwirkung 
ausgeschlossen ist.
Mit Pflanzungen entlang des Bahngeländes sind die Vorgaben des Nachbarrechtsgesetz sowie die Abstände der 
DS 0882.0205 „Bepflanzung an Bahnstrecken“ einzuhalten. Die Sicht auf Signale darf nicht beeinträchtigt werden. Die 
VDE Richtlinien bezüglich der Bahnstromleitungen sind zu beachten.

4.

Benachrichtigung der Bahn vor Bautätigkeiten
Im Nahbereich der Deutschen Bahn ist diese als Angrenzer anzuhören. Im Grenzbereich der Bahnanlage können 
Kabel und Leitungen liegen. Daher ist rechtzeitig vor Baubeginn eine Kabel- und Leitungsauskunft einzuholen.

5.

Wasserschutzgebiet
Das Baugebiet liegt in den Wasserschutzzonen WII und WIII der Tiefbrunnen von Gundelsheim. Diese sind im 
Bebauungsplan dargestellt. Die Schutzbestimmungen sind zu beachten.

6.

Schutz des Oberbodens
Mutterboden, der beim Bau der Straßen und den weiteren baulichen Anlagen anfällt, ist gesondert von tieferen Boden- 
schichten auszuheben und zu lagern. Er ist in kulturfähigem, biologisch-aktivem Zustand zu erhalten und zur Rekulti- 
vierung und Bodenverbesserung zu verwenden (siehe auch § 202 BauGB).
Als Zwischenlager sind Mieten vorzusehen, die den Erhalt der Bodenfunktionen nach § 1 Bodenschutzgesetz gewähr- 
leisten (z.B. Schütthöhe bei feinkörnigem Boden mit Pflanzenresten maximal 1,5 m, Schutz vor Vernässung und Stau- 
nässe etc.).
Entsprechendes gilt für Arbeitsbereiche, Lagerflächen und Flächen der Baustelleneinrichtung. Bodenverdichtungen 
sind zu vermeiden, um die natürliche Bodenstruktur vor erheblichen und nachhaltigen Veränderungen zu schützen. 
Entstandene Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der Bautätigkeit aufzulockern.
Der Erdaushub sollte weitgehend zum Massenausgleich innerhalb des Baugebiets verwendet werden.

7.

Gestaltung unbebauter Flächen - Obergrenze der Versiegelung
Gemäß der max. zulässigen GRZ von 0,8 (Versiegelung von 80 %) müssen mindestens 20 % der Grundstücksflächen 
unversiegelt bleiben und begrünt werden. Dies ergibt sich auch aus § 9 LBO nach dem die Baurechtsbehörde eine 
entsprechende Begrünung einfordern kann.
Mit der Vorlage der Bauanträge sind Freiflächengestaltungspläne mit Darstellung der Bepflanzungsmaßnahmen und 
der unversiegelten Flächen vorzulegen.

8.

Kampfmittelverdachtsfläche - Bombardierte Bereiche
Eine Luftbildauswertung des Kampfmittelbeseitigungsdienstes Baden Württemberg ergab das Vorhandensein von 
Bombardierungsflächen. Da Bombenblindgänger nicht ausgeschlossen werden können, sind vor jeglichen Baumaß- 
nahmen in den betroffenen Flächen Vorortüberprüfungen durchzuführen. Die betroffenen Flächen wurden im Lage- 
plan des Bebauungsplans gekennzeichnet. Der Kartenauszug des Kampmitteldienstes wurde in der Begründung 
wiedergegeben.

9.

Allgemeiner Schutz der Pflanzen und Tiere
Die Gehölze im Eingriffsbereich sind in der Zeit zwischen 1. Oktober und 28. Februar zu roden. Das Baufeld (Trasse 
und Arbeitsbereich) ist in diesem Zeitraum komplett zu räumen ( § 42 Bundesnaturschutzgesetz).

10.

RECHTSGRUNDLAGEN
Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplans und der mit ihm erlassenen Örtlichen Bauvorschriften sind:

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl.I S.2414),
zuletzt geändert durch Artikel4 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBl.I S. 2585)

Landesbauordnung (LBO)
für Baden-Württemberg in der Fassung vom 08.08.1995 (GBl. S. 617),
zuletzt geändert durch Artikel1 des Geseztes vom 10.11.2009 (GBl.I, Nr.19, S. 615)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl.I S.132),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl.I S.466).

Planzeichenverordnung (PlanZVO)
in der Form vom 18.12.1990 (BGBl.I S. 58)

Sämtliche innerhalb des räumlichen Geltungsbereichs dieses Bebauungsplans bisher bestehenden örtlichen planungs- 
und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen sowie frühere baupolizeilichen Vorschriften der Stadt Bad Friedrichshall 
werden aufgehoben und durch die neuen zeichnerischen und textlichen Festsetzungen ersetzt.

VERFAHRENSVERMERKE

Auslegungsfrist

Bekanntmachung

vom 16.11.2009 bis 16.12.2007.2

am 05.11.20097.1

Öffentliche Auslegung und Beteiligung der Behörden
gem. § 3 (2) BauGB i.V. mit § 4 (2) BauGB

vom 06.04.2009 bis 06.05.2009Beteiligung der Behörden
gem. § 4 (1) BauGB

amBekanntmachung
gem. § 10 (3) BauGB

am 12.05.2010Satzungsbeschluss
nach Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen
gem. § 10 (1) BauGB

am 21.01.2009Aufstellungsbeschluss
gem. § 2 (1) BauGB

7.

4.

9.

8.

1.

Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 (1) BauGB

3.

am 21.10.2009Auslegungsbeschluss6.

ÜBERSICHTSPLAN (Grundlage TK 1 : 25.000, unmaßstäblich)

Plangebiet

Ausfertigung:

Der Inhalt dieser Anlage stimmt mit dem Satzungsbeschluss
des Gemeinderats vom  12.05.2010  überein.

Gundelsheim, den 20.05.2010          Die Bürgermeisterin

                                                          .....................................
          (Siegel)

vom 06.04.2009 bis 24.04.2009

Anlagen für sportliche Zwecke und Tankstellen sind gemäß § 1 (5) BauNVO nicht zulässig.1.2

Die ausnahmsweise zulässigen Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke sowie 
Vergnügungsstätten werden gemäß § 1 (6) 1 BauNVO nicht Bestandteil der Gewerbegebiete.

1.3

Einzelhandelsbetriebe, ausgenommen Einzelhandel im Zusammenhang mit Gewerbe- oder Handwerksbetrieben, 
wenn es sich um Waren handelt, die der Betrieb selbst produziert beziehungsweise handwerklich verwertet, werden 
gemäß § 1 (9) BauNVO nicht zugelassen. Die untergeordnete Einzelhandelsnutzung wird auf maximal 50 m² 
begrenzt.

1.4

Betriebe des Lebensmittelhandwerks werden gemäß § 1 (9) BauNVO nicht zugelassen.1.5

Betriebe der Wertstoffsammlung sowie deren Sortierung oder Wiederaufbereitung werden gemäß § 1 (9) BauNVO 
nicht zugelassen.

1.6

Je Gewerbebetrieb wird gemäß § 1 (9) BauNVO eine Wohnung für Aufsichtspersonen, Bereitschaftspersonen, 
Betriebsinhaber oder Betriebsleiter nur ausnahmsweise zugelassen, wenn sie mit dem Gewerbebetrieb baulich 
verbunden und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet ist.

1.7

Hinweis:
Das Gewerbegebiet wird in den Emissionen begrenzt. Die Nutzungsbeschränkungen durch die festgesetzten bau- 
lichen Vorkehrungen und Maßnahmen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen der Ziff. 14 sind zu beachten.

Überschreitungen der maximal zulässigen Gebäudehöhe sind mit untergeordneten technischen Einrichtungen und 
Aufbauten wie Aufzugsvorrichtungen, Dachbelichtungen oder Belüftungsanlagen bis zu einer Höhe von 2,5 m auf 10 % 
der Dachfläche zulässig. Ein Abstand von 5,0 m zur Traufe ist einzuhalten.

3.3

Skizze zur EFH und max. Gebäudehöhe

Unbeschichtete metallische Dacheindeckungen und Fassadenverkleidungen sind nur bis zu einer Größe von 5 m² je 
Gebäude zulässig.

8.2

Das Plangebiet ist zum Schutz nachtaktiver Insekten mit insektenschonender Straßenbeleuchtung (Natriumdampf- 
niederdrucklampen) auszustatten. Außenbeleuchtungen sind auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß zu be- 
schränken. Ein nächtlicher Dauerbetrieb ist unzulässig.

8.3

Zur Anpflanzung in den Gebotsflächen sind gebietsheimische Arten entsprechend der Artenliste des Grünordnungs- 
plans zu verwenden. Buntlaubige Exemplare und exotische Formen werden nicht zugelassen.

9.2

Naturnahe Gestaltung des Lohgraben
Der Lohgraben ist naturnah zu gestalten. Das Querprofil ist unregelmäßig mit wechselnden Sohlbreiten und 
Böschungsneigungen anzulegen. Im Längsprofil ist durch den Einbau von Strukturelementen für das Entstehen eines 
abwechslungsreichen und vielgestaltigen Abflusses zu sorgen. Sohle und Ufer dürfen, soweit notwendig, nur mit 
Steinschüttungen und mit naturnahen Bauweisen befestigt werden.
Das Ufer und ein 5 m breiter Gewässerrandstreifen ist mit Saatgut gesicherter Herkunft „Ufermischung“ nachzusäen. 
Die Randstreifen, mit der entstehenden Hochstaudenflur sind einmal jährlich zu mähen und das Mähgut abzuräumen. 
Eine Düngung und der Einsatz von Pestiziden ist nicht zulässig.
Im Abstand von etwa 5-10 m sind Erlenheister, Pflanzgröße verpflanzte Heister Höhe 150-200 cm anzupflanzen und 
dauerhaft zu unterhalten.

10.2

Ausgleichsflächen südwestlich des Kreisels Wörthstraße <2>
Die Flächen beiderseits der verlegten K 2159 sind mit Saatgut gesicherter Herkunft anzusäen. Für die Straßen- 
böschungen ist eine Saatgutmischung „Böschungen-Straßenbegleitgrün“, für die übrigen Flächen „Fettwiese“ zu 
verwenden.
Die Flächen sind zweimal jährlich zu mähen und das Mähgut abzuräumen. Eine Düngung und der Einsatz von Pesti- 
ziden ist nicht zulässig
An den im Lageplan dargestellten Standorten sind Laubbäume anzupflanzen. Bei den Anpflanzungen sind Hoch- 
stämme, Stammumfang min. 16-18 cm, zu verwenden. Auf den Böschungen sind Strauchgruppen anzupflanzen und 
dauerhaft zu unterhalten.
Pflanzabstand: Sträucher 1,5 x 1 m
Pflanzgrößen: verpflanzte Sträucher 3 Triebe Höhe 100-150
(mindestens)
Die Bepflanzungen und Ansaaten sind innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der Verkehrsflächen zu vollziehen. 
Es sind gebietsheimische Arten entsprechend der Artenliste des Grünordnungsplans zu verwenden.

10.3

Grünfläche südlich des Kreisels Wörthstraße <3>
Die Fläche ist als Rasen anzusäen und dauerhaft zu unterhalten. In der Fläche sind 3 großkronige, hochstämmige 
Laubbäume, Stammumfang min. 16-18 cm zu pflanzen.
Die Bepflanzungen und Ansaaten sind innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der Verkehrsflächen zu vollziehen. 
Es sind gebietsheimische Arten entsprechend der Artenliste des Grünordnungsplans zu verwenden.

10.4

Baumreihen entlang der K 2159 und der B 27
Südlich der K 2159 und westlich des Kreisels entlang der B 27 sind gebietsheimische Laubbäume (Alleebäume 
Stammumfang min. 16-18 cm, Pflanzabstand 7-10 m, Abstand zum Fahrbahnrand 5 m) zu pflanzen.
Die Bepflanzung ist innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der Verkehrsflächen zu vollziehen. Es sind gebiets- 
heimische Arten entsprechend der Artenliste des Grünordnungsplans zu verwenden.

10.5

Verkehrsgrün und Kreiselinnenflächen
Die Verkehrsgrünflächen (Bankette, Böschungen und sonstige Seitenflächen) sind mit Saatgut gesicherter Herkunft 
anzusäen.
Sie sind in der Regel zweimal jährlich zu mähen und das Mähgut abzuräumen. Eine Düngung und der Einsatz von 
Pestiziden ist nicht zulässig. Bankette und als Sichtfeld offen zu haltende Flächen können öfters gemäht bzw. 
gemulcht werden.
Die Kreiselinnenflächen sind gärtnerisch anzulegen.

10.6

Die Flächen und Maßnahmen im sonstigen Geltungsbereich des Bebauungsplans sowie die Flächen und Maßnahmen 
zum Ausgleich außerhalb des Geltungsbereichs werden den Grundstücken, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, 
entsprechend dem Anteil der versiegelbaren bzw. überbaubaren Fläche zugeordnet.
Im vorliegenden Planfall führen die Festsetzungen zum Gewerbegebiet nicht zu Eingriffen in Natur und Landschaft.
Den Verkehrsflächen (Neuanbindung K2159) werden deshalb 100 % der Flächen und Maßnahmen zum Ausgleich 
zugeordnet.

10.7

11. FLÄCHEN FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN UND SONSTIGEN
      BEPFLANZUNGEN (§ 9 (1) 25b BauGB)

Die gemäß Planeintrag zum Erhalt vorgesehenen Bäume und Heckengehölze sind zwingend zu erhalten.
Bei Verlust oder natürlichem Abgang sind sie durch gebietsheimische Sträucher und Bäume entsprechend der 
Artenliste des Grünordnungsplans zu ersetzen.

11.1

Hinweise:
Die zur Erhaltung festgesetzten Bäume und Gehölzbestände sind soweit Baumaßnahmen in ihrer Nähe vorgesehen 
sind durch geeignete Maßnahmen gemäß RAS-LP 4 vor Beeinträchtigungen zu schützen.

Bäume, Sträucher und sonstige Vegetation dürfen nur im Zeitraum zwischen dem 01. Oktober und dem 28. Februar 
gerodet oder entfernt werden.

Die Bepflanzung oder Pflanzerhaltung auf gewerblichen Nutzflächen ist in den Baugesuchsunterlagen darzustellen 
und mindestens zwei Jahre nach Nutzungsaufnahme nachzuweisen.

13. DULDUNGSPFLICHT VON BELEUCHTUNGSKÖRPERN (§ 126 (1) BauGB)

Der Eigentümer hat das Anbringen von Haltevorrichtungen und Leitungen für Beleuchtungskörper der Straßenbe- 
leuchtung einschließlich der Beleuchtungskörper und des Zubehörs sowie Kennzeichen und Hinweisschilder für 
Erschließungsanlagen auf seinem Grundstück zu dulden. Es erfolgt im Einzelfall eine vorherige Benachrichtigung.

13.1

14. BAULICHER ODER SONSTIGE VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN
      UMWELTEINWIRKUNGEN (§ 9 (1) 24 BauGB)

Im GE-Bereich ist zur Minderung der Immissionen die Anordnung von auf den nördlich angrenzenden MI-Bereich hin 
orientierten Belüftungen, öffenbaren Belichtungen und Toren gewerblich genutzter Räume unzulässig.

14.1

Hinweis:
Der Betrieb lärmemittierender Anlagen, Maschinen, Aggregate oder Vorgänge, die zu wesentlichen Störungen und 
Beeinträchtigungen führen können, ist im Freien zu unterlassen. Diese sind nach Möglichkeit zu umhausen, abzu- 
schirmen oder in das Innere von Gebäuden zu verlegen.

Passiver Lärmschutz:
Ruheräume in den der Gewerbenutzung zugeordneten Wohnungen sind mit einer fensterunabhängigen Belüftung 
entsprechend Lärmpegelbereich II auszustatten (Schalldämmlüfter oder zentrale Lüftungsanlage).

14.2

Hinweis:
Es ist ein Schalldämm-Maß R`w,res entsprechend dem in der Geräuschimmissionsprognose festgestellten Lärmpegel- 
bereich II erforderlich.
Nach DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau) beträgt das erforderliche Gesamtschalldämm-Maß im Lärmpegelbereich II  
R`w,res = 30 dB.

Empfehlung:
Es wird deshalb empfohlen Ruheräume bahn- und straßenabgewandt (K 2159) auf der Seite der Wörthstraße 
anzuordnen.

Beleuchtungsanlagen von Parkplätzen, Wegen, Werbungen und dergleichen sind blendfrei zum Bahngelände hin zu 
gestalten. Die Farbgebung und Strahlrichtung ist so anzuordnen, dass jegliche Signalverwechslung und Blendwirkung 
ausgeschlossen ist.

2.2

Hinweise:
Werbeanlagen sollten in Größe, Position und Anbringung dem zu bewerbenden Objekt angepasst sein.
Werbeanlagen sind genehmigungspflichtig und müssen im Bauantrag bezüglich Art, Anzahl, Größe, Farbe und 
Anbringungsort detailliert beschrieben werden.

4. EINFRIEDIGUNGEN (§ 74 (1) 3 LBO)

Einfriedigungen gegenüber öffentlichen Verkehrsflächen:
Einfriedigungen entlang der Straßenbegrenzung dürfen eine Gesamthöhe von 2,00 m nicht überschreiten. 
Geschlossene Einfriedigungen in Form von Mauern oder Bretterwänden sind unzulässig.

4.1

Türen und Tore dürfen nicht zum Straßenraum hin zu öffnen sein.4.2

5. MÜLLBEHÄLTERABSTELLPLÄTZE (§ 74 (1) 3 LBO)

Müllbehälterabstellplätze außerhalb von Gebäuden sind gegen Einsicht vom öffentlichen Straßenraum abzuschirmen.5.1

6. NIEDERSPANNUNGSFREILEITUNGEN (§ 74 (1) 5 LBO)

Niederspannungsfreileitungen im Baugebiet sind unzulässig.6.1

am 02.04.2009Ortsübliche Bekanntmachung
gem. § 2 (1) BauGB

2.

am 25.06.2009Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen5.

Neuanbindung K 2159 - B 27
+ 1. Änderung Bebauungsplan
Heilbronner Str. - Lerchenstr.
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